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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser,
„Ob’s denn wahr ist“, was die
Christen da, was wir Christen da
feiern? Oder ist all unser gottes-
dienstliches Tun reine Zeitver-
schwendung, illusionäres Treiben,
Flucht aus der Wirklichkeit, Aus-
flucht vor der konkreten Tat,
„Unsinn“? Von Zeit zu Zeit sollten
wir uns in Außenstehende hinein-
versetzen, die vielleicht kasual, als
Touristen oder als Milieubeobach-
ter, als „Neuheiden“ in unsere Got-
tesdienste geraten. Und es werden
immer mehr, die zu dem, was wir Christen da wie selbstver-
ständlich begehen, keinen Zugang mehr finden und keinen
blassen Schimmer von der Zeichenwelt haben, mit der wir Insi-
der allzu routiniert „herumhantieren“.

Manche fragen nach und wollen dem für sie Kuriosen unseres
Feierns auf den Grund gehen. Es wäre ein „missionarischer
Glücksfall“ sollten sie dann auf ‚„Experten“ stoßen, und erfah-
ren, dass das Geschehen des Gottesdienstes immer neu und
aufregend ist, nie zu Ende verstanden, nie ausgeschöpft, nie
routiniert abzuwickeln … Das merkwürdige Gottesdienstverhal-
ten könnte „ungläubiges Staunen“ (Navid Kermani) auslösen.
Kinder ihrer Zeit fragen nach dem Nutzwert des Ganzen, nach
der (Un-)Verständlichkeit des geheimnisvollen Treibens, der
eigentümlichen Alltagsenthobenheit mancher Liturgien. Was
hat das alles zu bedeuten? Und welch eigenartige Sprachspie-
le pflegt diese Versammlung?

Wir behaupten ja Ungeheures und feiern die „wertlose Wahr-
heit“ des Evangeliums, wie sie der jüngst verstorbene evange-
lische Systematiker Eberhard Jüngel treffend nannte. Sie wird
für mich im Ostergeheimnis am deutlichsten. Ob die vollmun-
dig besungene Wahrheit von Ostern wohl wahr ist, das können
wir nicht beweisen, sondern nur bezeugen. Ob das wirklich
stimmt, dass wir wahrhaft vor Gott stehen, dass wir uns Jesus
in der Messe näher fühlen können und ob Gott „in echt“
gegenwärtig ist, wie manche Kommunionkinder skeptisch fra-
gen, das kann nicht pädagogisch demonstriert werden.

Das Geheimnis zu feiern und dem Herrn der Feier zu begeg-
nen, das können wir nicht erzwingen. Doch wir können dem
Wunder einen stimmigen Rahmen geben. Ob es geschieht,
liegt nicht in meiner Hand. Aber wir Liturgen können mit unse-
rer kleinen Kraft dazu beitragen, dass wir dem Wunder zumin-
dest nicht im Wege stehen.

Einen guten Weg in das Ostergeheimnis wünscht Ihnen

Ihr

Kurt Josef Wecker


